
1452 Januar 28, Salzburg in der Wohnung des Dmnpropstes. Nr. 2228 

Anthonius de Latiosis (usw. wie Nr. 2222) über die in St. Stephan zu Wien eingegangenen 
Ablaßgelder. 

Or. (usw. wie Nr. 222.a): WrEN, HHStA, Allg. Urkundenreihe, sub dato. 

Wie Nr. 2222 {auch in der aiefSeren Gestaltung). Öffnungstag: St. Lucia (13. Dezember). Die Gesamt
summe wird nicht genannt. Die papstliche HIJ"lfte, iiber die Anthonius dem Propst quittiert, bela'uft sich auf 
100 Pfund Wiener Wdhrung. 

1452 Januar 28, Salzburg in der Wohnung des Dompropstes. Nr. 2229 

Anthonius de Latiosis (usw. wie Nr. 2222) über die in der Stadt Salzburg eingegangenen 
Ablaßgelder. 

Or. (usw. wie Nr. 2222): WrnN, HHStA, Allg. Urkundenreihe, sub dato. 

Wte Nr. 2222 (auch in der IJ"ußeren Gestaltung). Öffnungstag:}· Januar I4J2. Der vorgefundene Betrag be
lief sich auf 2II8 Pfund, 2 Schillinge und 20 Pfennige Wiener Währung, 866 Dukaten und Ungarikalen und 
1099 rhein. Gulden, die päpstliche Hälfte davon wird mit IOJ9 Pfund Wiener Währung, I Schilling und IO 
Pfennigen, 412 Dukaten und 149'/, rhein. Gulden angegeben. Hinzu kommt das fiir die Zeit vom}· bis 26. Ja
nuar in Anwesenheit des Nuntius vorgefundene Geld in Hö"he von 189 Pfund Wiener Wa"hrung, II? Dukaten 
und Ungarikalen und 140 rhein. Gulden, deren papstliche Ha'lfte auf 9{/, Pfund Wiener Währung, 18'/, Du
katen und 70 rhein. Gulden beziffert wird. Die beiden päpstlichen Hälften werden von Anthonius in voller 
Hö"he in Empfang genommen. 

1452 Januar 29, Brüssel. Nr. 2230 

NvK an alle Christgliiubigen. Er verleiht einen IOo-Tage-Ablaß für die Kapelle Notre-Dame 
du Raulx in der Pfarrei Frasnes(-lez-Gosselies)1) in der Dib'zese Lüttich. 

Kop. (I646?) 2):BRüSSEL, Arch. Gin„ Arch. Eccl. Brab. J40J (früher: Cart. etMss. lJJ)p. 51j Zur 
Hs. (Provenienz: Prieure de Basse-Wavre) s. d'Hoop, !nventaire general III 84; Monasticon Beige IV 
III. 

Erw.: Berliere, Origines, in: Rev. Bin. 16, 501 = Milanges III 19; Vansteenberghe 489; Paquay, Docu
ments pontiftcaux 87 Nr. l ?J; Koch, Umwelt l 44. 

Formular: Dum precelsa meritorum insignia (Nr. 966). 

1) Über dem Text: B. M. in Rodio apud Fraxinam. 
2) So ein Beglaubigungsvermerk p. JJ· Nr. :..a30 gehö'rt zwar zu dem mit p. J7 beginnenden zweiten Teil der 

Hs.: De Prioratu Fraxinensi, der aber von derselben Hand stammt. Dagegen d'Hoop: 16. Jh. 

1452 Januar 29, Brüssel. Nr. 2231 

Herzogin lsabella von Burgund an Hg. Johann von Kleve. Sie empfiehlt ihm im Rahmen der 
Vermittlungsbemühungen des NvK um das Bistum Münster ihren Neffen Jakob von Portuga/1) 
als Kompromißkandidaten. 

Gleichzeitige deutsche ÜberselZf'ng (aus dem Französischen), Pap.-Blatt: MüNSTER, StA, Kleve Märki
sche Regierung, Landessachen, l J o I b j l 9. 

Druck: Hansen, Westfalen II 224j Nr. 146. 
Erw.: Hansen, Westfalen II 6/; Koch, Untersuchungen 109 Anm. rund r r r Anm. l; Koch, Umwell 4J. 
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